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P bl l E b iProblemlage ErgebnisseProblemlage Ergebnisse
Die moderne Zahnheilkunde vereint verschiedene klinisch • Die Curriculumanalyse verdeutlichte Defizite bezüglichDie moderne Zahnheilkunde vereint verschiedene klinisch- • Die Curriculumanalyse verdeutlichte Defizite bezüglich  
praktische Disziplinen und bietet ein breites Spektrum an psychologischer und soziologischer Lehr-/Lerninhalte.praktische Disziplinen und bietet ein breites Spektrum an
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psychologischer und soziologischer Lehr /Lerninhalte.
Z h di i t d t hät t ih B t k tinnovativen Behandlungsmethoden. Das erfordert vom • Zahnmedizinstudenten schätzten ihre Beratungskompetenz g

Zahnarzt ein hohes Maß an beruflicher Handlungskompetenz
g p

gut bis befriedigend ein (Abb 2)Zahnarzt ein hohes Maß an beruflicher Handlungskompetenz. gut bis befriedigend ein (Abb. 2).
Qualifizierte kommunikative Fähigkeiten als Bestandteil dieser • Die Mehrheit der Befragten stimmte einer Implementierung vonQualifizierte kommunikative Fähigkeiten als Bestandteil dieser Die Mehrheit der Befragten stimmte einer Implementierung von 

L h t lt Fö d ih B t k tHandlungskompetenz sind für die Gestaltung einer Lehrveranstaltungen zur Förderung ihrer Beratungskompetenz zu Handlungskompetenz sind für die Gestaltung einer
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(Abb 3)vertrauensvollen Arzt-Patienten-Beziehung und der (Abb. 3).g

Behandlung notwendig Eine erfolgreiche Behandlung istBehandlung notwendig. Eine erfolgreiche Behandlung ist
M i B t k t hät i h d it l [ ] imaßgeblich von der zahnmedizinischen Beratung abhängig Meine Beratungskompetenz schätze ich derzeit als [...] ein:maßgeblich von der zahnmedizinischen Beratung abhängig.
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sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

Notenstufen1 Wie ausgeprägt schätzen Studenten der Zahnmedizin ihre Notenstufen1. Wie ausgeprägt schätzen Studenten der Zahnmedizin ihre 
Beratungskompetenz ein? 

Abb 2 Selbsteinschätzung Beratungskompetenz Zahnmedizinstudent
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2 Wünschen sich Zahnmedizinstudenten Lehrveranstaltungen zur Abb. 2 Selbsteinschätzung Beratungskompetenz Zahnmedizinstudent2. Wünschen sich Zahnmedizinstudenten Lehrveranstaltungen zur 
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3 Bildet das Curriculum eine angemessene Basis zur Entwicklung und

Würden Sie sich eine Lehrveranstaltung speziell zur Förderung der
3. Bildet das Curriculum eine angemessene Basis zur Entwicklung und 

Würden Sie sich eine Lehrveranstaltung speziell zur Förderung der 
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Einschlusskriterium • Behandlungsvertrag mit befragten Zahnarztpraxen Ja Nein

- Patient: • ♂: n=38 / ♀: n=68 AntwortvariantenPatient: • ♂: n=38 / ♀: n=68 Antwortvarianten

• Zahnmedizinstudent der Charité-
Einschlusskriterium

• Zahnmedizinstudent der Charité-
U i ität di i B li (7 d 10 FS) Abb 3 Implementierungswunsch einer LV zur BK FörderungEinschlusskriterium

St d t
Universitätsmedizin Berlin (7. und 10. FS) Abb. 3 Implementierungswunsch einer LV zur BK-Förderung
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• ♂: n=40 / ♀: n=66• ♂: n=40 / ♀: n=66

Computergestützte Auswertung über S hl f l• Computergestützte Auswertung über Schlussfolgerungen
Auswertung: Statistikprogramm SPSS 18

Sc uss o ge u ge
Auswertung: Statistikprogramm SPSS 18

A t ff F Cl t bild • Das Curriculum der Zahnmedizin bedarf einer Novellierung• Auswertung offener Fragen - Clusterbildung • Das Curriculum der Zahnmedizin bedarf einer Novellierung. 
• Eine Implementierung von entsprechenden Lehrinhalten in dasEine Implementierung von entsprechenden Lehrinhalten in das 
St di m scheint not endigStudium scheint notwendig. g
• Die Lehr- /Lernmethoden sollten sich an den Erkenntnissen der• Die Lehr- /Lernmethoden sollten sich an den Erkenntnissen der 
Bildungsforschung orientieren.Bildungsforschung orientieren. 

Eine A sricht ng der Lehre Lehrmethoden des SOL / EOL /• Eine Ausrichtung der Lehre zu  Lehrmethoden des SOL / EOL / g
HOL ist anzustrebenHOL ist anzustreben.

Komm nikationskompeten ist lehr nd lernbar Sie nimmt• Kommunikationskompetenz ist lehr- und lernbar. Sie nimmt p
insbesondere im Berufsfeld Gesundheit einen elementareninsbesondere im Berufsfeld Gesundheit einen elementaren 

1Stellenwert ein. 1.Stellenwert ein. 
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Abb. 1 Operationalisierung der theoretischen Konstrukte Betreuerin der wissenschaftlichen Untersuchung Priv -Doz Dr I Perozp g Betreuerin der wissenschaftlichen Untersuchung, Priv. -Doz. Dr. I. Peroz


